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Spindelstrasse 2, Quartier Zürich-
Manegg. Hier befindet sich die gdz
AG, ein Unternehmen mit 70 Mitar-
beitern und gleichzeitig eine der äl -
testen aktiven Druckereien der Stadt
Zürich. 1898 wurde die ‹Genossen-
schaftsdruckerei Zürich› zur Unter-
stützung der Arbeiterbewegung ge -
gründet. Damals überschritt die
auf strebende Industrie- und Han-
delsstadt Zürich die Grenze von
100.000 Einwohnern und wurde
offiziell zur Grossstadt. Parallel dazu
gewannen die Arbeiterbewegung
und ihre politischen Organisationen
immer mehr an Einfluss. Das ‹rote
Zürich› wurde in den zwanziger und
dreissiger Jahren zu einem Synonym
in einer politisch eher konservativ
ausgerichteten Schweiz. 
Mit den Veränderungen des Kon-
sumzeitalters geriet das Politische
immer mehr in den Hintergrund. Es
galt, sich in erster Linie auf die
Druck märkte auszurichten. Moder-
nität war gefragt: 1964 wurde die
erste Rollenoffsetmaschine in der
Schweiz in Betrieb genommen und
1977 konnte gdz einen 10-Jahres-
Druckvertrag mit der prominenten
‹International Herald Tribune› unter-
zeichnen. 1988 erfolgte schliesslich
der Umzug vom Standort Stauf -
facher, mitten in der Züricher City, an
den heutigen Standort in Zürich
Manegg.

Dramatische Veränderungen

Die letzten 25 Jahre haben weitere
dramatische Veränderungen mit sich
gebracht: Die traditionelle Arbeiter-
bewegung verschwand und mit ihr
auch die Bindung zwischen Dru -
ckerei en/Verlagen und linken politi-
schen Grup pierungen. Seit 1996 ist
die Genossenschaftsdruckerei eine
Ak tiengesellschaft und nennt sich
gdz AG. 
In der gleichen Zeit verwandelte sich
auch die Stadt Zürich grundlegend:
Praktisch alle grossen Industriebe-
triebe verschwanden und Zürich ver-
wandelte sich in einen global ausge-
richteten Finanz- und Dienstleis-
tungsplatz. Damit verbunden waren
steigende Boden- und Miet preise
und ein zunehmender Individualver-
kehr, alles Elemente, die es für indus -
trielle Betriebe im mer schwerer
machte, sich im Stadtgebiet zu be -
haupten. 
Viele der traditionsreichen Drucke-
reien sind deshalb in den letzten
Jahren ins Umland gezogen und
haben dort ‹auf der grünen Wiese›
ihre Zelte aufgeschlagen. Die gdz AG
mit der Fokussierung auf das indus -
trielle Format 70 x 100 cm und den
Rollenoffset (bis Ende 2011) ist mitt-
lerweile die letzte grosse Akzidenz-
Druckerei, die sich auf dem Stadtge-
biet halten konnte. Ein Fels in der
Brandung sozusagen.

Die gdz AG ist die letzte grössere

Akzidenzdruckerei in Zürich. Das

Erfolgsgeheimnis: eine straff

strukturierte Betriebsorganisation,

hohes Qualitätsdenken und Nähe

zu den Kunden. Dementsprechend

konnte man sich auch erfolgreich

im Rollenoffsetmarkt behaupten.

Die Veränderungen des Marktes

haben gdz jedoch bewogen, einen

bedeutsamen Schritt zu wagen:

den Ersatz der Rolle durch eine

Rapida 106 Zehnfarbenmaschine

mit Wendung im 70 x 100-Format.

Von der Rolle zum Bogen

Bogenerfahrungen bei der gdz AG in Zürich mit einer KBA Rapida 106 nach dem Ausstieg 
aus dem Rollenoffset
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Veränderung der Druckmärkte

Der Entscheid der gdz AG, ihre Rol -
len offsetmaschine durch eine Zehn-
farben-Bogenmaschine zu ersetzen,
liess aufhorchen. Bis es dazu kam,

bedurfte es allerdings eines länge-
ren Evaluationsprozesses. 
Urs Zieri, technischer Leiter der gdz
AG, erklärt unumwunden, dass man
sich mit dem definitiven Entscheid,
in welche Richtung es gehen sollte,

schwer tat: «Die letzten Jahre waren
finanziell gesehen gute Jahre für
uns. Dank optimierter Prozesse und
der klaren Ausrichtung auf Kunden -
zufriedenheit wa ren unsere Gewinn-
margen überdurchschnittlich, sodass

wir uns das nötige Polster für Inves -
titionen erarbeiten konnten. Wichti-
ger Er folgs faktor war unsere ältere
16- Sei ten-Rollenoffsetmaschine, mit
der es uns ge lang, mit den Wettbe-

.

Die ziehmarkenfreie Drive Tronic SideLay SIS-Anlage bietet eine hohe
Ausrichtgenauigkeit durch die langen Ruhepausen an der Anlegelinie. 

Die Scan-Kamera an einem der Drucktürme ist Teil von QualiTronic Color-
Control, dem Inline farbmess- und Regelungssystem.

Die Kodak SONORA XP Platte bietet hochqualitative thermische Bebilderung und 
die vollständige Eliminierung der Druckplattenverarbeitung.
Diese Druckplatte verursacht keine Kosten für Plattenverarbeitungsanlagen und 
Chemie. Außerdem reduziert sie den Platz-/ und den Energiebedarf. All dies sind 
handfeste Vorteile für die Umwelt, Ihren Verkauf und natürlich auch für das Betriebs-
ergebnis der Firma.

Mehr dazu unter www.ofsgroup.ch.

OF Schweiz AG - Brunnmatt - CH-6264 Pfaffnau - T 0848 888 558 - info@ofsgroup.ch

SONORA XP - die nächste
Generation der prozesslosen 
Plattentechnologie

Halle 5 / F09-1

facebook.com/ofsgroup

Process Free
KODAK SONORA XP Plates completely eliminate
processing equipment and chemistry
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werbern, die in den meisten Fällen
viel neuere Maschinen haben, mit-
zuhalten. Es war klar, dass wir uns
für einen Ersatz entscheiden muss -
ten. Und so evaluierten wir eine
moderne 16-Seiten-Maschine.»
Doch offensichtlich hatte man kein
gutes Gefühl dabei. «Wir beobach-
teten schon seit Längerem den Trend
zu mehr Flexibilität bei den Kunden.
Tendenziell wird weniger, dafür häu-
figer gedruckt, die Aufträge werden
komplexer. Natürlich hatten wir wei -
terhin die sogenannten Langläufer,
also Auflagen mit 100.000 Exempla-
ren und mehr. Die grosse Frage, die
sich bei der Evaluation stellte, war,
wie der künftige Split zwischen
Lang läufern und Kleinauflagen aus-
sehen würde und ob eine Konzen-
tration auf das Massengeschäft wei -
terhin eine gute Strategie wäre»,
erläutert Urs Zieri. Dabei verhehlt er
nicht, dass es hierzu heftige Diskus-
sionen in der Ge schäftsleitung gab.
Auf die Marktsituation bezogen, die
bis 2008 herrschte, erschien eine 16-
Seiten-Rollenmaschine ideal. 
Doch es kam anders. «Die Finanzkri-
se, welche die Wirtschaft 2008 er -
fasste, konnte von uns aufgefangen
werden», sagt Urs Zieri. «Was uns
mehr beunruhigte, waren die immer
klarer zutage tretenden Verände -
rungen in den Druckmärkten. Wir 

realisierten, dass wir uns stärker auf
mehr Werthaltigkeit und Spezialisie-
rung ausrichten mussten, um künf-
tig bestehen zu können.» 
Damit verbunden war ein Grund-
satzentscheid grosser Tragweite: der
Abschied von der Rolle und die Hin-
wendung zum Bogenoffset. 

Die Evaluation

Möglich wurde dies durch die tech-
nischen Veränderungen der letzten
Jahre, die moderne 70 x 100-Bogen-
maschinen zu Konkurrenten von 16-
Seiten-Rollenmaschinen ge macht
haben. Wichtig waren auch die Er -
fahrungen, die gdz mit einer Fünffar-
benmaschine eines japanischen An -
bieters gesammelt hatte. Während
der Evaluationsphase sahen sich Urs
Zieri und sein Team die verschiede-
nen Angebote genau an. 
«Ehrlicherweise muss man sagen,
dass heute alle an gebotenen Bogen-
maschinen gut sind», sagt Urs Zieri.
«Je der Maschinentyp hat seine Stär-
ken und Schwächen. Entscheidend
sind am Ende nicht nur die Druck -
leis tung, Druckqualität oder Rüstzei-
ten, sondern viele wei tere, zum Teil
sogenannte ‹weiche› Faktoren.» All
dies zusammengezählt machte laut
Urs Zieri KBA zum Sieger: «Ohne
Zweifel ist die KBA Ra pida 106 eine
hervorragende Plattform – was die
anderen Ma schinen auch sind. Uns

gefiel aber neben den technischen
Vorzügen wie den Plattenzylindern
mit Einzelantrieb oder die Konzep-
tion der Inline-Farb steue rung, wie
man bei KBA an die Sache heran-
geht. In Radebeul hatten wir immer
das Gefühl, dass man spezifisch auf
unsere Bedürfnisse eingeht. Wir hat-
ten sehr gute Fachgespräche und die
KBA-Leute schauten sich unsere An -
forderungen sehr detailliert an. Die
Philosophie, die wir bei KBA kennen-
gelernt haben, entspricht unserer
eigenen Firmenmentalität.»
Der Kampf um die Entscheidung war
hart und Urs Zieri schaute sich ande-
re Produkte bis zum letzten Mo ment
sehr genau an: «Die Lösung mit der
KBA Rapida 106 hatte schlicht und
einfach die Nasenspitze vorn. Für
uns war es das beste Produkt mit
dem grössten Zukunfts- und Leis -
tungspotenzial.» Entschieden wur-
de für eine KBA Rapida 106 Zehnfar-
benmaschine mit Wendung SW5.

Der ‹Rüstzeitweltmeister›

KBA bezeichnet die Rapida 106 als 
‹Rüstzeitweltmeister›. Ein Besuch im
Druck saal der gdz AG zeigt in über-
zeugender Weise, dass die Rapida
106 dieses Prädikat auch unter den
Bedingungen der täglichen Praxis
verdient. Es sind vor allem die paral-
lelen Abläufe des Einzelantriebs, das 

schnell reagierende Farbwerk und
die zu verlässige Farbführungskon-
trolle, die Job- oder Plattenwechsel
auf wenige Minuten reduzieren.
Allerdings ist zu berücksichtigen,
dass auch das Investitionspaket
rund um die Druckmaschine sehr
um  fangreich war. Aufgrund der ge -
genüber dem Rol len offset anderen
Arbeitsweise in der Weiterverarbei-
tung wurden drei leistungsfähige
MBO-Falzmaschinen beschafft. Pa -
rallel dazu wurde eine neue Bestell-
und Logistiksoftware installiert. Da -
mit sind die Kunden der gdz AG in
der Lage, via Internet eine Bestel-
lung oder einen Lagerabruf zu täti-
gen. Ein wei teres wichtiges Element
war die Installation des Redaktions-
systems K4. Gerade im Zeitschriften-
segment ist dieses System Gold
wert: Es vereinfacht und flexibilisiert
die Abläufe, spart Kosten und bindet
andererseits die Kunden.

Vollgestopft mit Hightech

Beim Rundgang durch die gzd AG
zeigt Urs Zieri die Highlights der
Rapida 106: «Genial ist für mich die
ziehmarkenfreie Drive Tronic SideLay
SIS-Anlage. Einerseits ermöglicht sie
eine einstellfreie Bogenausrichtung,
was die Rüstzeiten senkt, anderer-

Mit dem Einzelantrieb laufen Plattenwechsel und Waschvorgänge nicht
sequenziell ab, sondern dank der speziellen Auskuppelungsfunktion parallel.
Das reduziert die Um rüst- und Rüstzeiten sehr deutlich.

Beim Einrichten werden die Daten von der Vorstufe für die Vorein stellung
übernommen. Bereits beim ersten Bogen übernimmt QualiTronic ColorCon -
trol die Messdaten für den Soll-Ist-Vergleich. 
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seits ergibt sich eine sehr gute Aus-
richtgenauigkeit durch die langen
Ruhepausen an der Anlegelinie. In
der Auslage ist kein Bogen mit
einem Ziehfehler zu finden. Das hilft
uns, dünne Papiere ab 40 Gramm
pro Quadratmeter zu verarbeiten.
Dies in Kombination mit AirTronic,
einem Bogenführungs- und Auslege-
system, was mich überzeugt.»
Nächster Pluspunkt ist der Direkt-
Einzelantrieb Drive-Tronic SPC. «Mit
dem Einzelantrieb laufen die Prozes-
se Plattenwechsel und Waschvor-
gänge nicht sequenziell ab, sondern
dank der Auskuppelungsfunktion
parallel», erläutert Urs Zieri. «Das
reduziert die Rüstzeiten deutlich.»
Zu guter Letzt zeigt er die Farbmess-
und Regelungssysteme: DensiTronic
Professional, ein spektrales und
densitometrisches Online-Farbmess-
und Regelsystem sowie QualiTronic

ColorControl, das Inlinefarbmess-
und Regelungssystem. ‹Hirn› der
Maschine ist LogoTronic Professio-
nal, ein Server mit zentraler Daten-
bank für Abwicklung und Verwal-
tung der Aufträge. 
«Für die Voreinstellung übernehmen
wir die Daten aus der Vorstufe. Be -
reits mit dem ersten Bogen beginnt
QualiTronic ColorControl mit dem
Soll-Ist-Vergleich» erklärt Urs Zieri.
«Nun nimmt der Drucker einen Bo -
gen und misst ihn mittels DensiTro-
nic Professional aus. Die Daten aus
den verschiedenen Mess-Systemen
werden gemittelt – so erhalten wir
ein optimales und im Fortdruck si -
cheres Druckresultat. Dabei ist das
Farbwerk der Rapida ein wichtiger
Faktor ist. Es reagiert phänomenal
schnell.» 
Ein kleines, aber nicht uninteressan-
tes Detail: KBA hat an verschiedenen

Rund um die neue KBA Rapida 106 wurde sehr viel in neue Geräte und
System investiert: leistungsfähigere Falzanlagen, ein neuer CtP-Belichter, 
ein modernes Redaktionssystem.
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Nutzen Sie die Erfah rung

eines ver sierten Lead-

Auditor beim Aufbau und der

Pflege von prozess orien tier -

ten Manage ment-Systemen:

Qualitäts-Mangement

nach ISO 9001

Umwelt-Management

nach 14001

BRC/IoP für

Verpackungen

Arbeitssicherheit

FSC

Klimaneutrales Drucken

Als Experte für Audits mit

intensiven Erfahrun gen in

der Druckindus trie kann ich

Ihnen die Vorbereitung auf

die Zertifizierung wesentlich

erleichtern und das Opti mie -

rungspotential in Ihrem

Unternehmen erschliessen. 

Projektweise, tageweise,

nach Bedarf stehe ich Ihnen

als Berater und Mitarbeiter

auf Zeit zur Verfügung. 

Gerne komme ich zu einem

kostenfreien Informations -

gespräch zu Ihnen ins Haus. 

Unternehmensberatung
Blattenstrasse 11c 
9052 Niederteufen
Tel. +41 (0) 713331882

Fax +41 (0) 713331882

Mob. +41 (0) 793351986

ringise@bluewin.ch
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kritischen Orten des Bogenlaufes bei
Wendung und Auslage Kameras zur
Überwachung installiert. 

Logistische Herausforderungen

Seit August 2011 läuft die KBA Rapi-
da 106 Zehnfarbenmaschine bei der
gdz AG. Mittlerweile ist die Transfor-
mation vom Rol len - zum Bogenoff-
set erfolgt, die 16-Seiten-Maschine
stillgelegt. Die erste Bilanz kann sich
sehen lassen: Rund 80% aller Auf-
träge, die vorher auf der Rollenma-
schine ge laufen sind, konnten über-
nommen werden. Verloren gegan-
gen sind nur die typischen Rollenoff-
set-Aufträge. Für Urs Zieri bestätigt
dies die Richtigkeit des eingeschla-
genen Weges: «Wenn man sich
anschaut, wie es im Schweizer Rol -
len offsetmarkt angesichts der Euro-
schwäche und dem brutalen Wett-
bewerb durch ausländische Anbieter
aussieht, können wir von Glück
reden, dass wir nicht mehr in diesem
Segment tätig sind.»
Und auf die Rapida bezogen meint
er: «Die Rapida ist eine komplexe
Industrieanlage. Deshalb haben wir
auf die Schulung unserer Drucker
grossen Wert gelegt.» 
Mittlerweile arbeitet die Druck -
mann schaft im Zwei schichtbetrieb.
Für alle Beteiligten ein Riesen-
sprung. Da musste man umdenken.
Urs Zieri: «Der Umstieg vom Rollen-
auf den Bogen offset bedeutete auch

eine logistische Herausforderung.
Im Rollenoffset erhält man vielfach
bereits fertige Produkte, an einer
Bogenmaschine arbeiten wir dage-
gen mit Halbfabrikaten. Das braucht
Zwi schenlager kapa zitäten. Und die
Ar beitsweise der Drucker musste
sich ändern, um die Leistungsfähig-
keit der Maschine auszunützen. Das
alles ist mit einem gewissen Lern-
prozess verbunden.»

Fingerzeig 
für künftige Entwicklungen?

Gut ein halbes Jahr ist die KBA Rapi-
da 106 nun im Einsatz und der Um -
stieg vom Rollenoffset auf die Zehn-
farbenbogenoffsetmaschine gelun-
gen. Mit der Rapida wird in Zürich
nicht nur schnell und ökonomisch
produziert, sondern man kann sich
auch verstärkt auf werthaltige und
qualitativ hochstehende Aufträge
fo kussieren. 
Das Beispiel der gdz AG könnte
durchaus ein Fingerzeig auf künftige
Entwicklungen im Schweizer Druck -
markt sein. Angesichts der Verände-
rung im Markt scheint das Modell
Zehnfarbenbogenoffset auch für
Rol  lendrucker an Attraktivität zu ge -
winnen. 

info@printassist.ch
V www.kba.com 


